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NE " Des heiligen Pfingstfestes wegen er¬
scheint unser nächstes Blatt am Dienstag
Mittag .

Amtlicher Teil.
Seiue Königliche Hoherr der tHrohherzog haben

mit Allerhöchster Staatsiinnisterial -Entschließung vom
23 . Mai d . I . Nr . 387 gnädigst geruht , den Landgerichts-
rat Gottfried Gern er in Heidelberg znm Oberlandes¬
gerichtsrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
unterm 23 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Betriebs -
tontrollenr Paul Herrmann in Bretten zum Bahn -
Verwalter und

den Güterexpeditor Ferdinand Ihrig in Bretten zum
Stationskontrolleur zu ernennen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses, und der auswärtigen Angelegenheiten vom
28. Mai l . I . wurden übertragen :

dem Bahnverwalter , Inspektor August Eisele bei der
Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen das
Stationsamt Karlsruhe ,

dem Bahnverwalter , Inspektor Karl Bitterich in
Karlsruhe die Stelle eines Hilfsarbeiters bei der Großh .
Generaldirektion,

dem Bahnvcrwalter Emil Fritsch in OoS das Sta¬
tionsamt Turlach ,

dem Bahnverwalter Paul Herrmann das Stations¬
amt Bretten ,

dem Stationskontrolleur August Schwarzin Graben -
Nendorf das Stationsamt Oos zur Versetzung und

dem Stationskontrolleur Ferdinand Ihrig das
Srationsamt Graben -Neudorf .

Nicht-Nmtlicher Teil.
P f i n g st e n !

' Heller, wärmender Sonnenschein hat die Erde früh¬
lingsprächtig zum Pfingstfest gerüstet . Das ewige Auf¬
erstehungswunder der Natur offenbart sich , neues Leben
spendend , in unversieglicher Schönheit und Kraft und
dringt befreiend und erhebend in leid - und sreuderfüllte
Menschenhcrzen . Wir feiern Pfingsten , als das Fest der
Erinnerung an den Tag , an dem sich der Gottesgeist herab¬
senkte auf jene Schaar frommer Männer , und sie mit
wundersamer Kraft erfüllte, daß sie , die in banger Men¬
schenfurcht sich verschlossen hielten vor ihren Widersachern,
mutig hervortraten und in freimütig stolzem Bekenntnis
das Evangelium der Liebe hinaustrugen in alle Welt.
Beiter waltet und wirkt auch heute der Geist, der damals
die Jünger beseelte , festen Halt der Menschheit gewährend
im wechselvollen Erdensein, im steten Kampfe des Lebens.
Und wenn aus den: Banne der Städte , aus den Banden
der Aütagsarbeit die Menschen hinausziehen in die Herr¬
lichkeit der grünenden Natur , um sich in der kurzen Pause
des Pfingstfestes zu laben und zu stärken für die Mühen
und Sorgen der kommenden Tage , dann spüren sie in
des Waldes Stille , und wenn sie hinabschauen von Berges¬
gipfeln auf der Täler leuchtende Pracht , um so lebendiger
das Wehen des Geistes und fühlen sich eins mit ihm.

Am politischen Himmel sieht es zum heutigen Pfingst¬
fest klarer aus , als seit manchen Jahren ; kein offener
Kriegslärm stört die Ruhe des Festes und wenn auch
die Unruhen im drohenden Wetterwinkel am Balkan
noch fortdauern , so darf man , dank der deutlich bekun¬
deten Friedensliebe der Mächte, doch hoffen, daß sie keine
weiteren Kreise ziehen werden . In Deutschland stehen
wir im Zeichen der Reichstagswahl ; ruhiger als man er¬
warten durfte, ist es bisher zugegangen . In der Oster¬
zeit besorgte man , daß ein wilder Wahlkampf die Wochen
bis zum Pfingstfest ausfüllen würde , aber in ziemlich
zahmen Formen hat sich dieser Kampf abgespielt . Ob das
nun ein erfreuliches Zeichen von Versöhnlichkeit, von ge-

klärterer Gesinnung , oder die weniger freudig zu be¬
grüßende Erscheinung politischer Gleichgiltigkeit ist, soll
hier nicht untersucht werden. Wir dürfen hoffen, daß auch
in den nun bevorstehenden letzten Wochen , der Wahlkampf ,
mag er noch so eifrig geführt werden, sich wie bisher die
ruhigen äußeren Formen wahren wird , und wünschen,
daß ans der Wahl Männer hervorgehen, die sich des
Ernstes ihrer Aufgabe bewußt, in Treue zu Kaiser und
Reich, zu Fürst und Vaterland , den großen politischen
und wirtschaftlichen Fragen der Zeit das richtige Verständ¬
nis entgegenbringen und ihre Arbeit unentwegt in den
Dienst nationaler Wohlfahrt stellen .

Die Gegner des Zolltarifs.
Non beiden extremen Seiten wird zur Diskredi¬

tierung des Z o l l t a r i s g e s e tz e s in der Weise
manöveriert , daß seine richtige Bedeutung je nach der
Wirkung , die man mit solchen Darstellungen erzielen will ,
verschleiert wird . Von extrem - agrarischer Seite hat man
schon lange damit operiert, ans der einen Seite die Min¬
destsätze des neuen Zolltarifs mit den Getreidezöllen des
alten autonomen Tarifs zu vergleichen , obwohl selbstver¬
ständlich damit nur die jetzt geltenden Vertragstarifsätze
vergleichbar sind . Ties geschah zu dem Zwecke , um irr
deu agrarischer : Kreisen die Meinung zu verbreiten , als
ob der Zolltarif dem Getreidebau eine wirksame Zollschutz¬
erhöhung nicht oder doch kaum in Aussicht stelle . Von der¬
selben Seite wird mit der Höhe der in dein neuen Zoll¬
tarife vorgesehenen Irrdnstriezölle irr der Weise, operiert ,
daß man sie als diejenige endgültige Regelung hinstellt ,
die demnächst zu gewärtigen sei , während doch in bezug
auf die Industriezölle der neue Zolltarif nur die Unter¬
lage uns das Instrument für neue Handelsverträge dar¬
stellt, bei denen naturgemäß als Gegenleistung für Kon¬
zessionen des Auslandes Ermäßigungen unserer Zölle,
namentlich auch der Industriezöllc , erfolgen werden . Ganz
ebenso tendenziös wird aber auch vorr der extrem-freihänd¬
lerischen Seite gegen den Zolltarif und gegen die Par¬
teien, welche für ihn votiert haben, agitiert . In sozial¬
demokratischen Blättern wird , soweit irgend möglich , init
den Zollsätzen des neuen autonomen Tarifs für Erzeug¬
nisse der Landwirtschaft gearbeitet, nur der Parole vom
der „ Brotwucherpolitik" mehr Zugkraft zu gewähren . Aber
cklich auf freisinniger Seite verschmäht inan diesen un¬
lauteren Wettbewerb um die Gunst der Wähler nicht . So
wird jetzt in der freisinnigen Presse der Versuch unter¬
nommen . den Handwerkern klar zu machen , welche Nach¬
teile ihnen ans der Neuordnung der Zoll- und Handels -
Verhältnisse arrf der Grundlage des neuen Zolltarifs irr
Aussicht stehen . Dabei wird genau so wie von extrem¬
agrarischer und sozialdemokratischer Seite immer mit der
Unterstellung gearbeitet, als sollten die in Betracht kom¬
menden Sätze des neuen Zolltarifs auch wirklich in Kraft
treten , während doch allein mit denjenigen , zurzeit aller¬
dings noch nicht genau bekannten Sätzen zu rechnen ist,
die in den neuen abzuschließenden Handelsver¬
trägen festgesetzt werden sollen . Daß diese in den
meisten Fällen auch eine Ermäßigung der Zölle auf die
für unsere Handwerker und Kleingewerbetreibenden wich¬
tigsten Einfuhrgegenstände zur Folge haben werden , unter¬
liegt keinem Zweifel . Ter gewerbliche Mittel¬
stand hat daher nicht die mindeste Ursache , eine Schädi¬
gung der Zoll- und Handelsverhältnisse auf der Grund¬
lage des neuen Zolltarifs zu befürchten .

Zur Präsidentenwahl in Amerika.
* Als Kandidaten für die nächstjährige P räsiden -

tenwahl in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika werden neben dem jetzigen Oberhaupte der
Washingtoner Regierung, neben Theodor Roosevelt ,
der Expräsident Cleveland und zwei Führer der de¬
mokratischen Partei , der Senator Gorman und Mr .
William Jennings Br '

ycin genannt . Auch ein bisher
politisch nicht hervorgetretener Bewerber , der Zeitungs¬
besitzer und Millionär W . R . Hear st soll bei der Bewer¬
bung um den Präsidentensitz sich der Unterstützung eines
Teiles der demokratischen Partei erfreuen . Wenn nun
auch Bryan und ' Hearst an Energie und Geschicklichkeit
der Wahlmachs nichts vermissen lassen , so lehrt doch schon
das Vorhandensein mehrerer Kandidaten , daß eine ein-

(Mit einer Beilage .)

heitliche Stimmung und Führung der demokratischen
Partei im nächsten Jahre ebensowenig vorherrschen dürfte
als bei den letzten Wahlen. Jedenfalls hat im Gegensatz
zu den beiden genannten Kandidaten, von denen Bryan
erklärt , daß neben ihm ein anderer Bewerber unmöglich
sei, und Hearst sich als der „Mann voll Mut und Ener¬
gie" Preisen läßt , der Senator Gorman sich in einer Weise
über das Ergebnis der nächstjährigen Wahlen geäußert ,
die erkennen läßt , daß er seiner Sache keineswegs sicher
ist. Mit Rücksicht auf den fernen Termin der Wahlen , be¬
merkte er einem Vertreter der Londoner Presse , lasse sich,
auch wenn folgenschwere Ereignisse auf politischem oder
wirtschaftlichen! Gebiet nicht einträten , weder über das
Programm der Wahlen, noch über ihren Verlauf irgend
ein ernsthafter Anhalt gewinnen. Ganz anders ist da¬
gegen die Art , wie der gegenwärtige Präsident seine Sache
führt . Die von einer ungewöhnlichen staatsmännischen
Begabung und kraftvollen Energie zeugenden Kund¬
gebungen , die R oosevelt auf seinen weiten und zahl¬
reichen Reisen durch die Unionsstaaten an die Wähler ge¬
richtet hat , sowie die seinen politischen Gegnern und starken
wirtschaftlichen Gruppen oft unbequemen Maßnahmen der
inneren Politik machen es zur Gewißheit, daß Präsident
Roosevelt keinerlei Rücksichten auf irgend welche Partei¬
bestrebungen kennt und lediglich die Ehre und Größe sei¬
nes Landes inr Auge hat . Erst kürzlich hat er den re¬
publikanischen Wählern des Staates Ohio, die ihr Ein¬
treten für Roosevelt an dem nächsten Wahltermin von
der Zusage gewisser Gegenleistungen abhängig machen
wollen , rund heraus erklärt , er würde auf eine Wieder¬
wahl verzichten , wenn er dieserhalb irgend welche Ver¬
pflichtungen eingehen müßte . Er werde sich niemals her¬
beilassen , die Rolle einer Puppe in den Händen gewisser
Kreise zu spielen , sondern werde den Standpunkt derer
vertreten , die mit ihn : an dem Gedeihen und Ansehen
der Republik arbeiten wollten. Ein Präsidentschaftskan¬
didat , der so wenig auf die Sonderwünsche seiner Wähler
Rücksicht nimmt , daß er nicht nur formelle Versprechungen
vermeidet , sondern sogar ein derartiges Ansinnen mit
scharfen Worten charakterisiert , hat keinerlei Rivalität zu
fürchten , und es ist daher , wenn die innere und äußere
Lage der Vereinigten Staaten im großen und ganzen un¬
verändert bleibt, so gut wie gewiß , daß das amerikanische
Volk durch Wiederwahl des Präsidenten Roosevelt im
nächsten Jahre seine Zufriedenheit mit der bisherigen Lei¬
tung der Geschäfte und mit der Vertretung der Union
in internationalen Fragen zum Ausdruck bringen wird .

Jinanziesse Mundschau.
-o- Frankfurt , 29. Mai .

Die Tätigkeit der Börse , die für die Vermittlung der Kapital¬
anlage bestimmt ist, nimmt ihren weiteren Fortgang , allerdings
nicht in dem einstmaligen Umfange , weil die Geschäfte , die
früher die Mitwirkung der Börse bedurften, jetzt unmittelbar
von den Emissionsfirmen zu den Kapitalisten ftattfinden , oder
durch Bindeglieder , die die Börse nicht in Anspruch nehmen.
Das gilt namentlich von dem Verschleiß von Pfand¬
briefen , der ja in der deutschen Kapitalanlagetätigkeit eine
so große Rolle spielt . Der Teil der Börse aber, der den speku¬lativen Absichten Genüge zu leisten bestimmt ist, hat sich gegen
früher außerordentlich verringert , zum Teil unter dem Ein¬
fluß der bekannten schädigenden Gesetzgebung, zum Teil weil
wirksame Anregungen fehlten, aus denen heraus eine regere
Tätigkeit sich hätte gestalten können. Wieder war währendder abgelaufenen Woche das Geschäft auf allen Gebieten ge¬
ringfügig . Zeitweilig machte sich eine mattere Strömung be¬
merkbar , es kam aber nicht zu erheblichen Bewegungen. Das
Interesse dreht sich anhaltend um die Gestaltung der Dingein Amerika . Vor wenigen Jahren , als die Union alle
möglichen Sorten deutscher Staatspapiere und Städteanleihen
aufnahm , und ihre Jndustrieerzeugnisse sich mehr und mehrdas europäische Absatzgebiet eroberten , war man in der Be¬
urteilung der dortigen Entwicklung überaus sanguinisch. Seil
längerer Zeit schon ist diese Anschauung ins Gegenteil umge¬
schlagen. und jetzt sieht man dort alles grau in grau . Mög¬
licherweise haben beide Anschauungen das Gepräge der Ueber-
treibnng . Einstweilen blickt man von Tag zu Tag mit erhöhter
Aengstlichkeit auf die Kursberichte von der New - Dorker
Börse , bei denen sich immer erneute nachteilige Einflüsse
geltend machen . An dem Aufschwung der Union hatte man hier
nicht entsprechend Teil genommen . Man fürchtet aber , daß der
Rückschlag sich auch bei uns empfindlich äußern dürste . Was
hier besonders Stoff zum Nachdenken gibt, das sind die pessi¬
mistisch gehaltenen Schilderungen über die amerikanische
Eisenindustrie , die in den Kreisen von Konsumenten er-
höte Zurückhaltung zur Folge h»ben , während sie bei den Bör¬
seninteressenten ihre Wirkung dahin äußern , daß Blankoab¬
gaben vorgenommen werden . Dabei sind bei uns die Ver¬
hältnisse in der Eisenindustrie gar nicht ungünstig. Der Be¬
richt über die Tätigkeit der Laurahütte im dritten Quartal
war sogar geeignet guten Eindruck zu machen . Auch sind
die Ausweisziffern der Kohlenindustrie weiter durchaus be-



friedigend , und ebenfo wird von anderen Zweigen gute Tätig¬
keit berichtet. Wer der inländische Konsum allein kann sich
für die Dauer nicht als ausreichend erweisen, unsere Industrie
genügend zu beschäftigen , und deshalb blickt man mit unser
minderter Spannung auf die weitere Gestaltung der Dinge
in Amerika.

Der letzte Ausweis der Reichsbank läßt noch eine ge¬
wisse Anspannung erkennen, wenn auch eine mäßige Krätigung
eingetreten ist . Mancherseits hofft man , daß im Laufe des
neuen Mionars, wenigstens in seiner ersten Hälfte , eine all¬
gemeine Gelderleichterung sich vollziehen dürfte . Doch haben
sich in dieser Beziehung die Erwartungen schon so oft ge¬
täuscht, daß man sich nicht getraut , sich ein bestimmtes Urteil
zu bilden.

Die Haltung unserer inländischen Staatsan¬
leihen ist weiter eine ziemlich schwache, und die ungeschickte
Behandlung bei der letzten Emission ist in ihren Wirkungen
noch nicht überwunden . Von den ausländischen Renten haben
sich türkische etwas abgeschwächt , da doch manche Besitzer
angesichts der langen Dauer der Ungewißheit über die Durch¬
führung der Unifikation die Geduld verlieren . Die Pläne der
mexikanischen Regierung über die Herstellung der
Währungsreform und die Stärkung ihres Einflusses bei dem
Eisenbahnnetz des Landes haben die Aufmerksamkeit weiter auf
sich gelenkt , und der durch Realisationen gedrückte Preis wird
wieder als zum Kauf einladend angesehen. Für Portu¬
giesen bestand ebenfalls ziemlich feste Strömung . Auch
Argentinier hielten sich ziemlich widerstandsfähig . — Das
Geschäft in Bankaktien zeigte nur sehr geringe Anregung , und
die Kurse unserer hierhergehörenden leitenden Werte stellten sich
durchschnittlich 1 bis 2 Proz . niedriger . Bahnaktien lagen
ebenfalls ziemlich leblos . Die österreichischen Sorten
verkehrten in matterer Strömung . Auch Prince Henri ge¬
drückt .

Von Einzelheiten am Montanmarkte verloren Ba¬
ch u m e r 4V - Proz . , Laura 3V - Proz ., Oberschlesische
2 V 2 Proz . , ferner Concordia 8 Proz . , Gelsenkirchner
3V - Proz ., Harpener 4 Proz . und Hibernia 2 Proz .

Unter den sonstigen Jndustriepapieren wurden Elektrizi -
tätsaktien zu weichenden Preisen abgegeben. Accumu -
latoren Boese haben eine Einbuße von 3V - Proz . zu ver¬
zeichnen , Edison eine solche von 2 Proz . Gelsenkirch¬
ner Gußstahl waren vorübergehend stärker gedrückt, konn¬
ten sich aber schließlich wieder etwas erholen. Eine beträcht¬
liche Steigerung , etwa 11V - Proz . , haben Frankfurter
Kunstseide - Aktien erfahren . Dagegen haben Biele¬
felder Maschinenfabrik etwa 6 Proz . eingebüßt.

Die Generalversammlung der Oesterreichischen Süd¬
bahn hat das Abkommen mit den Obligationsbesitzern und
überhaupt die Vorlagen genehmigt. Der Generaldirektor sprach
sich dabei in einer überraschend günstigen Weise aus , indem
er sagte , die Aktionäre dürften der Zukunft mit Beruhigung
entgegensehen. Ihre Lage sei jedenfalls eine bessere gegenüber
derjenigen vor dem Uebereinkommen. Die Verwaltung werde
auf eine ökonomische Betriebsfühung bedacht sein . Dabei stellte
er sogar die Eventualität einer Wiederaufnahme der Divi¬
dendenzahlung und der Tilgung der Aktien in Aussicht . Das
ist Wohl ein Ausblick auf eine ferne Zukunft . Wer die Aktionäre
waren durch ihre Erlebnisse schon so resigniert , daß sie auch
diese ferne Perspektive mit Befriedigung begrüßen.

Privatdiskont : 3V - Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

Deutsche Retchsanletbe

Preußische Konsols
3 " - „
3 st/ '., B ^d

"
Obl . abgestempelt

3 ' /o Badische Obligationen
S '/s "/« Bayern
3«/o Bayern
4°

„ Italienische Rente
4°/v Ungarische Goldrente
5' /, Ungarische Kronenrente
5"/o amort . Silber -Mexikaner
5 ° / . Gold - Mexikaner
Oesterreichische Kredttaktien
Dtskonto -Kommanditanteile
Oesterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aklten
Gotthardaktten
Laurahütte -Aktien
Bochumer Berabauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Hibernia
Badische Anilin
Türkenlose

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe , 30 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog nahm heute
vormittag bis halb 12 Uhr verschiedene Vorträge ent¬
gegen und empfing dann den Großherzoglich Olden-
burgischen Professor Rarten , Direktor des Landesgewerbe¬
museums.

Um halb 1 Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit dem
Königlich Großbritanuischen Geschäftsträger Mr . Herbert
eine Privataudienz , nachdem derselbe bei der Groß-
herzoglichen Regierung akkreditiert worden ist .

Im Lause des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo und des Legationsrats Or . Leyb .

Gegen Abend machten die Großherzoglichen Herrschaften
einen Ausflug nach Stutensee .

Am Dienstag , den 2 . Juni , erwarten Ihre Königlichen
Hoheiten den Besuch Seiner Hoheit des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg-Schwerin , welcher als Präsident
der Deutschen Kolonial -Gesellschaft zur Tagung derselben
hier tätig sein wird . Seine Hoheit wird im Großherzog¬
lichen Schlosse wohnen . Die Höchsten Herrschaften wer¬
den am 4 . Juni die Vorstände und Delegierten der Ab¬
teilungen der Gesellschaft vor der Festvorstellung im Hof¬
theater zum Nachmittagstee empfangen . Am ö . wird
Seine Königliche Hoheit der Großherzog der Hauptver¬
sammlung der Kolonial -Gesellschaft anwohnen .

22 . Mat . 29 . Mai .
102 .40 102 80
92 — 9180

102 .10 102 —
92 .20 91 .80

101 .— 101 —
92 .15 9195

10145 10110
9180 91 .75

103 .70 103 .80
102 .25 101 85
100 20 100 .—

42 .40 41 .80
102 — 101 .70
211 .— 209 45
187 .50 185 .30
146 8t» 146 20

15 — 14 .80
190 .50 189 .30
219 .15 213 .90
179 — 17280
179 .20 175 —
182 .50 177 50
178 .30 179 .90
438 .30 438 80
130 .60 130 20

Ter Großherzogliche Staatsminister der auswärtigen
Angelegenheiten hat am 29 . d . M . den Besuch des Herrn
Arthur Herbert erhalten und aus dessen Händen das
Schreiben des Königlich Großbritannischen Staatssekre¬
tärs der auswärtigen Angelegenheiten, Marguis of
Lansdowne , entgegengenommen , durch welches Herr
Herbert als Königlich Großbritannischer Geschäfts -
träger beglaubigt wird .

** Auf Grund der im Frühjahr d . I . abgehaltenen zweiten
juristischen Staatsprüfung sind folgende Rechtspraktikanten zu
Referendären ernannt worden :

Emil Baumgartner aus Hänner , Peter Bechert aus
Karlsruhe , Emil Berrsche aus Oggersheim , Franz Bir -
kenmaher aus St . Blasien » vr . Hans Bittl aus Schelklin-
gen , Bertold Blum aus Worms , Karl Fördereraus Wald -
kirch , Bruno Fritscht aus Freiburg i . Br . , vr . Valentin
Geiler aus Mannheim , Wilhelm Gr einer aus Münzes -
heim, vr . Georg Herrmann aus Karlsruhe . Albert Hoff -
mann aus Mannheim . Karl Kälber er aus Gaiberg . Karl
Kauffmann aus Mannheim , vr . Leo Kullmann aus
San Franzisko , Lcmgin Keller aus Horrenberg , Eduard
Koelblin aus Waldkirch , Anton Laug aus Urloffen , Karl
Lehmann aus Oberharmersbach , vr . Moritz Lenel aus
Mannheim , vr . Josef Mayer aus Stetten , Max Mayer
aus Freiburg i . Br . , Paul Mayer - Traumann aus Mann¬
heim, Karl Müller aus Bonndorf . August R 0 st aus Baden.
Friedrich Schäfer aus Neckargemünd , Friedrich Schmitt
aus Paris , Heinrich Stumpf aus Adelsheim, vr . Richard
Th 0 ma aus Todtnau , Richard Tritscheler aus Karlsruhe ,
Friedrich Ullmer aus Leopoldshafen, Friedrich Wasm er
aus Pforzheim , vr . Karl Wengler aus Mannheim , Frie¬
drich Wenz aus Königsbach, Friedrich Zäpfel aus Sulz .

L ( Großherzogliches Hoftheater . ) Der ver- j
dienstvolle interessante Versuch , nach „Monna Vanna " auch ein !
älteres Maeterlincksches Werk hier einzvführen , ist trotz der !
allen Lobes werten Darstellung nicht recht geglückt. Es herrschte !
während der ganzen Vorstellung einige Unruhe im Hause, ein '
Zeichen , daß die notwendige Stimmung fehlte, und als der Vor- !
Hang fiel , konnte man sogar , was den Usancen des Publikums j
im Hoftheater sonst gar nicht entspricht, recht laute Kundgebun- >
gen des Mißfallens hören . Das war übrigens kaum anders zu
erwarten . Maeterlinck in seiner älteren Periode , ist nichts

weniger als volkstümlich und wird es auch nie werden. Er ist
so undramatisch, wie möglich . Er gibt keine Handlung , sondern
mit virtuos lyrischem Vermögen unendlich zartnerviges , ans
Spiritistische grenzendes Empfinden , das aus an sich nichtssagen¬
den, alltäglichen Worten , nicht jedem vernehmbar , herausklingt .
Wer es aber hört , den wird es in seiner gespenstischen Unheim¬
lichkeit mit ganz eigenartiger Gewalt fesseln , wenn auch kaum
künstlerisch befriedigen. Gar zu leicht erscheint hier die Kunstals Kunststück und verliert ihre Wirkung. Man kann vom gro¬
ßen Publikum nicht das vorauszusetzende Maß überzarter Sen¬
sibilität verlangen , die es ermöglichen könnte , sich diesen traum¬
haften Dämmerempfindungen anzupassen, sie mit zu fühlen . Der
volle Genuß an Maeterlincks früherem Schaffen wird daher
nur besonders empfindsam veranlagten Naturen , besonders eif¬
rigen Jüngern Vorbehalten bleiben. Heute, nachdem er
den Kampf des Lebens mit offenen Augen, wie in „ Monna
Vanna " betrachtet, ist er ja bereits für weitere Kreise zugäng¬
lich geworden. Das einaktige Drama „Der Eindring¬
ling " ist erfüllt von dem quälenden Gefühl einer furchtbaren
Vorahnung . In einem düsteren Wohnraum sitzen abends der
blinde Großvater , Vater , Onkel und drei Töchter. Im Neben¬
zimmer liegt die kranke Mutter . Sie sprechen über die gleich¬
gültigsten Dinge, sie erwarten die Tante , es wird kalt, die Tür
schließt nicht , der Tischler wird sie morgen reparieren , sie glau¬
ben die ankommende Verwandte, dann den Gärtner zu hören ;die Schwäne auf dem vom Fenster sichtbaren Teich ziehen sich
erschreckt vor jemand zurück . Der Blinde , der mehr sieht als die
Sehenden , ist in qualvoller Unruhe , er glaubt , daß man ihm
etwas verbirgt , fragt nach dem Befinden der Tochter, er hat das
Gefühl , daß außer den Verwandten noch jemand anwesend
ist , er glaubt , auf einem leerstehenden Stuhl jemand sitzen zu
sehen . Da verlöscht das Licht der Lampe, die Tür zum Kran¬
kenzimmer öffnet sich und ein greller Schein fällt in den Raum .Die Krankenschwester erscheint und weist mit der Hand zurKranken. Es bedarf keines Wortes , alle wissen , daß der Tod
der Eindringling war , den der Blinde gefühlt. — Die künst¬
lerisch gestimmte Inszenierung durch Herrn Kilian , sowie das
fein empfundene Spiel der Darsteller , insbesondere der Herren
Baumbach ( Vater ) , Wassermann ( Großvater ) , Kempf ( Onkel)und Frl . Mahns ( Tochter ) konnte , wie gesagt, dem Stück zu
keinem Erfolge verhelfen. — Der zweite Einakter des Abends
war das tragische Schauspiel „Die letzten Masken " von
Schnitzler, eine '

gut beobachtete Krankenhausszene, die in einem,vom Herrn Herz vortrefflich gespielten Schauspieler , der im
Krankenhaus lustig weiter mimt , ohne sein nahe bevorstehendesEnde zu ahnen, eine sehr wirksame Rolle enthält . Ein tod¬
kranker Journalist ( eindrucksvoll dargestellt von Herrn Reiff ) ,der noch vor dem Tode einen aus Neid gehaßten Kollegen durchallerlei Enthüllungen niederschmettern will, aber nicht den Mut
dazu findet , bildet den Mittelpunkt der Handlung . — Der letzteEinakter des recht bunten Abends war eine echte französische
Komödie : „Der Dieb " von Mirbeau , deutsch von Schönthan .
Rücksichtslos kühne Erfindung und espritvoll, paradoxer Dialog
führten das Stück zu einem starken Lacherfolg. Ein Dieb mit
vornehmen Manieren geht mit seinem Kammerdiener auf Raub
aus ; von dem Bestohlenen ertappt , imponiert er ihm aber der¬
art durch seine glänzende Unterhaltung , daß sie schließlich als
Freunde auseinander gehen . Herr Höcker gab den redegewand¬ten Dieb mit virtuoser Meisterschaft und auch Herr Reiff in der
komischen Rolle des Bestohlenen ließ nichts zu wünschen übrig .

* ( Zur Reichstagswahl . ) In der gestrigen Landes¬
ausschußsitzung der konservativen Partei wurde Herr Domänen¬
direktor H offmann - Karlsruhe zum Kandidaten für den
10 . Wahlkreis nominiert .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Am 20 . d . M . wurde
beim Postamt II ein zweirädriger , grün angestrichener Hand¬karren im Werte von 30 M . gest 0 hleu . — In der Nacht
zum 28 . L>. M . wurde von einer Verkaufsbude beim ehemaligen
Durlachertor eine badische Fahne entwendet . Vor einer
Wirtschaft in der Wilhelmstraße wurde am 25 . d . M . über
Mittag ein Fahrrad mit der Polizeinummer 274 Durlachim Werte von 150 M . gestohlen . — An demselben Tage ,abends, stahl ein Unbekannter vor der Wirtschaft zum Kaiser¬
hof ein Badenia - Fahrrad im gleichen Werte mit der
Polizcinummer S804 . — Wegen Körperverletzung wur¬
den zwei Arbeiter angezeigt, weil sie gemeinschaftlich einen
Fuhrknecht dermaßen mißhandelten , daß er im Krankenhaus
ausgenommen werden mußte und ferner ein verheirateter
Schlosser , der verdächtig ist , einem Tapezier einen Messerstichin den Kopf versetzt zu haben. — Gestern nachmittag 4 Uhr
scheuten an der Kreuzung der Adler- und Schloßplatzstraße
zwei vor einen Strohwagen gespannte Pferde des Feldartillerie -
Regiments Nr . SO vor einem von hinten herkommenden Motor¬
radfahrer . Die Tiere rannten im Galopp bis zur Ritterstraße ,
wo das Sattelpferd mit dem darauf sitzenden Artilleristen zu
Boden stürzte. Der Artillerist hat glücklicherweise nur unbe¬
deutende Verletzungen erlitten . — Gestern abend halb 7 Uhr
wurde der fünf Jahre alte Sohn eines hiesigen Schneidermeisters
in der Wiesenstraße infolge Unachtsamkeit des Fuhrmanns von
dem Hinteren der zwei zusammengekoppelten Wagen über¬
fahren , wobei demselben das Vorderrad über den Unter¬
leib , das Hinterrad über den Kopf ging . Der Knabe hat

Erinnerungen eines alten Saloners .
Ein Sammelruf von vr . Wilhelm Köhler ( Mannheim . )

„Wissenschaftliche Bildüngsanstalt Salon
beiLudwigsburg " — so nannte sich ein Knabenpensionat,
das während eines halben Jahrhunderts unmittelbar vor den
Toren des schwäbischen Potsdam florierte und anfangs der
achtziger Jahre einging . Die vom Gründer der Anstalt ge¬
wählte Bezeichnung, einschließlich des epitbeton ornans , war
eine wohlberechtigte, der „Salon " war während seines ganzen
Bestehens eine Bildungsanstalt im besten Sinne des
Worts und der Geist der Wissenschaft war es, der daselbst do¬
minierte . In gewolltem und bewußtem Gegensatz zur Hegel-
schen Philosophie zwar wurde die Anstalt gegründet , die Grund¬
tendenz war Pflege des christlichen Geistes in konservativ-pro¬
testantischem Sinne , aber nicht der finstere Geist eines zeloti-
schen Muckertums ging im Hause um , man war tolerant gegen
Andersgläubige und fröhlich mit den Fröhlichen. Pfarrer
Philipp Paulus war der Mann , der das alte Jagdschloß
der Herzoge von Württemberg , nur etwa 5 Minuten von der
Stadt Ludwigsburg entfernt . „Salon " genannt , kaufte und es
zu einer Pflanzstätte wissenschaftlichen Geistes machte , ihm folgte
in den fünfziger Jahren sein Bruder Wilhelm , der mit
Unterstützung seiner drei hochgebildeten Söhne , seines Schwie¬
gersohnes vr . Schaufler nud anderer Lehrkräfte, die fast aus¬
nahmslos zur Familie Paulus gehörten, weiter baute an dem
schönen Werk . Vor allen möchte ich hier des Herrn Bettex
gedenken , Schwiegersohns des Herrn Philipp Paulus , der uns
in seiner Muttersprache — dem Französischen — , im Eng¬
lischen , Italienischen , in den Naturwissenschaften und im Malen
vorzüglichen Unterricht gab. Von ihm mußte man sagen :
amor et ckeliciae generis kumanil Unsere anderen Lehrer
genoffen unsere Hochachtung , den Herrn Bettex liebten wir
alle. Wir selbst gingen in die Welt und zerstreuten uns unter
den Völkern, Herrn Bettex aber ist reiches Familienglück noch

oftmals zu teil geworden, er lebt jetzt in Stuttgart als sech¬
zehnfacher Familienvater und ich freue mich kindlich darauf ,
ihn in den nächsten Tagen wieder zu sehen . Am Dienstag
nach Pfingsten — den 2. Juni — und am folgenden Tag findet
nämlich in Ludwigsburg die alle zwei Jahre wieder¬
kehrende Zusammenkunft der alten „Saloner "
statt und da gibt es manch fröhliches Wiedersehen! Der Salon
war eine in hohem Grade internattonale Anstalt , kein Weltteil
war unter seinen Zöglingen unvertreten , in den Unterhaltungen
herrschte ein geradezu babylonisches Sprachengewirr , in welchem
neben der englischen Sprache das — badische Idiom in sei¬
nen verschiedenen Nüancierungen dominierte . Selbst den
Autochthonen, den Schwaben , gegenüber hielten wir den
Rekkord , sowohl bezüglich der Zahl , als inbesondere auch in
den Propatria -suiten.

Der leitende Erziehungsgrundsatz im Salon war : bete , ar¬
beite und — erhole Dich ! Turnen , Schwimmen, gemeinsame
Spiele wechselten mit dem Unterricht in wohlerwogenen
Zwischenräumen ab und freudig tat drum auch so ziemlich ein
jeder seine Pflicht . Ueberall waren die Lehrer dabei und
im Spiel fiel jeglicher Charakter der Respektsperson weg . Un¬
vergeßlich werden jedem alten Saloner die „ Exkursionen" blei¬
ben , die kleineren sowohl als die größeren . Letztere erstreckten
sich unter Umständen in den Ferien bis Venedig, selbstverständ¬
lich immer per peckes opostolorum .

1864 steigerte sich unser Patriotismus bis zur Siedhitze, jede
neue Siegesnachricht erregte einen Sturm der Begeisterung
und an allen Ecken und Enden hörte man singen : „Schles¬
wig-Holstein meerumschlungen . . .

"
Oben schon habe ich gesagt, daß man auf dem Salon trotz

der protestantischen Grundtendenz in hohem Grade tolerant
war . Es waren auch einige Katholiken da, z . B . Saur aus
Bilfingen und August Dänzer aus Odenheim, jetzt fürstlicher
Kammerdirektor in Donaueschingen. Letzteren hoffe ich sicher
zu Pfingsten an der Stätte zu treffen , an die sich so schöne
Jugenderinnerungen knüpfen, Saur ist längst zur großen Armee
versammelt , er war Oberamtmann in Neustadt ( Schwarzwald )

u . der Achilleus promachos des Vegetarianismus im Lande Baden ,
sein Steckenpferd war die „ Verlängerung des menschlichen Le¬
bens durch der Natur und Civilisation entsprechende Nah¬
rung "

. * )
Die Zusammenkunft der alten Saloner findet immer am

Dienstag nach Pfingsten statt — Sonntag und Montag
sind ausgeschlossen , weil unter den früheren Schülern viele Pfar¬
rer sind , die des Dienstes immer gleichgestellte Uhr in der paro -
ckia zurückhält— und diejenigen, welchen des Lebens Prosa auch
noch den Mittwoch freiläßt , machen dann an diesem Tag unter
den Auspizien des jetzigen Seniors der Familie Paulus , des
Herrn vr . Immanuel Paulus , Pfarrers in Kilchberg bei Tü¬
bingen, eine Exkursion im alten Salonerstil .

'
Zum Feste laufen immer von allen Richtungen der Windrose

die Telegramme ein, diesmal wird — was übrigens schon
öfters der Fall war — auch ein transäquatoriales dabei sein,
von Oberst Leutwein in Windhoek , Gouverneur von Deutsch -
Südwest-Afrika. Ich habe ihm bei seinem letzten Besuch zu¬
gesagt, daß wir ihm morgens 11 Uhr telegraphieren würden ,
er hat sofortige Antwort versprochen und meint , wenn alles
klappe , könne diese schon nachmittags 5 Uhr in unseren Besitz
gelangen.

Der leitende Gedanke aller einlaufenden Telegramme ist
immer der, daß der Schreiber bedauert , dem schönen Feste nicht
anwohnen zu können . Das Leben hat ja die Zöglinge der An¬
stalt naturgemäß weit auseinander geworfen, auch die An¬
schauungen derselben über politische und religiöse Dinge sind so
verschiedene geworden als nur möglich , aber eines ist allen ge¬
meinsam geblieben: die Erinnerung an die frohe, schöne
Jugendzeit und die Liebe zu den alten Lehrern .

Zu etwa noch gewünschter Auskunft über die Zusammenkunft
am Dienstag sind außer dem Schreiber dieser Zeilen gerne be¬
reit die Herren : Pfarrer vr . Paulus in Kilchberg bei
Tübingen und Oberamtsrichter vr . Köhler in Waldshut .

* ) Auf die Wiedergabe weiterer Einzelheiten aus dem Leben
der Saloner , die uns der Herr Verfasser noch berichtete, mußten
wir wegen Raummangel verzichten. D . Red.



lebensgefährliche innere Verletzungen und
einen komplizierten Schädelbruch erlitten . — Gestern abend
nach 5 Uhr ist in einem Hause in der Steinstraße im zweiten
Stock auf noch nicht aufgeklärte Weise ein Zimmerbrand
entstanden, der durch die Hausbewohner ohne fremde Hilfe
gelöscht werden konnte ,

* (In der Beilage ) bringen wir : Ernennungen , Ver¬
setzungen und Zuruhesetzungen aus den Gehaltsklasfen bl— L ,
die Gottesdienstordnung, Standesbuchauszüge ; kleinere Mittei¬
lungen aus Karlsruhe und eine Statistik der Einnahmen der
badischen Nebenbahnen.

* Freiburg , 29 . Mai . Der Landesgerichtspräsident a . D .
Haah ist nach langem schwerem Leiden in der Jllcnau im 72.
Lebensjahre gestorben .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Errichtung einer
Heilstätte für weibliche Lungenkranke in Schries¬
heim hat der Bezirksrat in seiner gestrigen Sitzung die Geneh¬
migung erteilt . — Beim Verkauf von Feuerwerkskörpern ex¬
plodierten gestern nachmittag halb S Uhr durch die Un¬
schicklichkeit eines Verkäufers in einem Ladenlokal des Hauses
Mittelstraße Nr . 9 in Mannheim die ganzen Vorräte von Salon¬
feuerwerk; es entstand dadurch ein Ladenbrand , welcher er¬
heblichen Schaden anrichtete. Ein im Laden anwesender Knabe
erlitt geringfügige Brandwunden . Das Feuer wurde durch die
Berufsfeuerwehr mit Hilfe von Hausbewohnern gelöscht . —
Der Stadtgemeinde Freiburg ist die Genehmigung zur Ausgabe
3V -prozentiger Schuldverschreibungen im Nennwerte
von 10 000 000 M . erteilt worden . — In Freiburg feiert ein
hochverdienter Mitbürger , Herr Geh . Rat Professor Or . Wil -
helmManz , heute seinen 70 . Geburtstag . — In der rechts-
und staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg
promovierte mit einer Dissertation : „Die Organisation des
jüdischen Proletariats in Rußland "

, Fräulein Sara R a --
binowitsch aus Mohilew (Rußland ) . — Wie die „Breisg .
Nachrichten " schreiben , drangen in der vergangenen Nacht zwei
unbekannte Männer , mit einem Beile bewaffnet , in das Spital
in Kenziugen ein . Nachdem sie in der Küche alles durchwühlt
hatten, klopften sie an die Tür der Oberin ; dieselbe läutete ,
worauf das wachhabende Mädchen erschien , welches die Ein¬
brecher mit dem Beile bedrohten. Das Mädchen entriß ihnen
dasselbe, worauf beide die Flucht ergriffen . — Vorletzte Nacht
brannte die Sägerei und Mühle des Herrn Leopold Braun
in Oberharmersbach vollständig nieder . Die Entste¬
hungsursache des Feuers ist unbekannt. — Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin hat dem am 1 . Oktober 1902 in Barn¬
halt gegründeten Frauenverein anläßlich seiner Aus¬
nahme als Hilfsverein des Badischen Frauenvereins ein Geschenk
von 60 M . überwiesen. — Bei oer gestern in Waldshut statt¬
gehabten Bürgermeisterwahl wurde Herr Bürgermeister
BücheIe wiedergewählt.

Karlsruher Kunstverein.
Die mit einiger Spannung erwartete Kollektion des hervor¬

ragenden Aktlehrers unserer Akademie , Professor Schmid -
Reutte , ist nun im Kunstverein eingetroffen : eine Offen¬
barung von ernstestem , wuchtigstem Ringen , die zu einer voll¬
kommenen Beherrschung der menschlichen Form geführt hat :
jene übersetzende Art der Darstellung , die aus der Natur das
Wesentliche herausholt und in einfacher, großer Sprache vor¬
trägt . Dazu kommt ein stark persönlicher Zug leidenschaftlichen
Kraftgefühls .

Die Vorzüge dieses Schaffens zeigen sich am überzeugendstenin den Skizzen . Das vollendete Bild „ Kain " läßt trotz der be¬
deutenden künstlerischen Potenzen doch die eigentliche bildmäßige
Wirkung hinter dem zeichnerischer: zurücktreten. L . IV .

Die Feier
des 2Wjährigen Bestehens von St . Petersburg .

( Telegramme . )
* St . Petersburg , 30 . Mai . Während sich die zur Feier des

200jährigen Bestehens der Stadt veranstaltete Prozession gesternzur Jsaakskathedrale begab, fand im Beisein des Kaiser¬
paares die feierliche Eröffnung der neuen Troizkikirche statt .
Nach der Feier fuhr das Kaiserpaar direkt nach dem vor demDenkmal Peters des Großen errichteten Kaiserzelt,woselbst sich nach Eintreffen der Kirchenprozession ein feierlichesTedeum stattfand und das Stadthaupt dem Kaiserpaare die Ju¬biläumsmedaillen überreichte. Hierauf begaben sich das Kaiser¬paar . unter begeisterten Kundgebungen des Publikums , nachdem Winterpalais .

* St . Petersburg , 30 . Mai . Aus Anlaß des Stadt -
jubiläums wurde gestern abend im Stadthause eine Fest¬sitzung gehalten. Nach der Sitzung wurden Abordnungen derArmee , der Universität, der Gelehrten- Gesellschaft und der StadtMoskau empfangen, dann Vertreter auswärtrger Städte , ander Spitze Oberbürgermeister Kirschner -Berlin , uüd der Präsi¬dent des Pariser Gemeinderats . Deville, sowie Vertreter derübrigen Städte Rußlands .

* Paris , 30 . Mai . Gelegentlich der 200 -J ahrfeierder Stadt St . Petersburg hat Präsident Lan¬
det folgendes Telegramm an Seine Majestät den
Kaiser Nikolaus gerichtet:

„In dem Augenblick, wo die Hauptstadt des befreun¬deten und verbündeten Reiches die 200 -Jahrfeier ihrer
Gründung begeht, erinnere ich mich mit Dankbarkeit des
warmen Empfanges , den mir die Bevölkerung St . Peters¬
burgs vor einem Jahr bereitet hat , während ich der GastEuerer Majestät war . Auch richte ich von ganzem Herzenan Euere Majestät mit den aufrichtigsten Wünschen fürdas Gedeihen Ihrer herrlichen Hauptstadt den erneuten
Ausdruck meiner unwandelbaren lebhaften Freundschaft .

gezeichnet Loubet .
"

Seme Majestät Kaiser Nikolaus antwortete :
„Ihr Telegramm hat mich lebhaft gerührt . St .

Petersburg bewahrt von Ihrem Verweilen unterdes Oberhauptes des ihm befreundeten und verbündeten
Staates wird für alle Zeiten in seinen geschichtlichenAnnalen einen besonderen gekennzeichneten Ehrenplatz be¬
wahren . Indem ich Ihnen von Herzen für Ihre guten
Wünsche danke, bitte ich Sie , Herr Präsident , stets anmeine Gefühle lebhafter und sympathischer Freundschaftzu glauben .

gezeichnet Nikolaus .
"

Zar makedonischen Frage .
(Telegramme .)* «onstantinopel, 29 . Mai . Die Pforte ließ der öster¬reichisch-ungarischen und der russischen Botschaft eine tangere

schriftliche Mitteilung über die Durchführungder Reformen in den drei Vilajers zugehen. Aus meh¬reren Angaben, die zweifellos auf dem jüngsten Gesamtberichtdes Gcneralinspektors Hilmi Pascha beruhen , ist zu ent¬nehmen, daß bisher 722 mohammedanische Gendarmen und 121
Polizisten angestellt wurden . Bis Ende April wurden 2944
Feldwächter, darunter 1077 nichtmohammedanische , neu er¬nannt . 270 Verhaftungen wegen gemeiner Vergehen wurden
durchgeführt. Die nach den Vilajets Uesküb , Saloniki undAdrianopel gesandte Kommission zur Wiederzulassung der nachBulgarien Verbannten soll in Tätigkeit sein. Die Mitteilungbesagt ferner , daß die Zweigstellen der OttomanischenBank in den drei Vilajets ihre Tätigkeit begannen .* Ko nstantinopel, 30 . Mai . Wie verlautet , wird türkischer -
seits eine weitere Mobilmachung einer , eventuellzweier Redif- Divisionen beraten zur Verstärkung der Truppenin den bulgarischen Grenzgebieten, um das Bandenun¬wesen wirksam bekämpfen zu können .* Konstantinopel» 30 . Mal . Die bulgarische Regierung be¬müht sich, eine diplomatische Intervention gegen die an¬
scheinend übertriebenen Massenverhaftungen in den
Provinzen herbeizuführen. Die Türken bezeichnen als Zweckder Verhaftungen die Unterdrückung des Treibens der Komitees,wobei es unvermeidlich sei , daß unbewußt auch Unbeteiligte ge¬troffen würden . Nach türkischen Angaben wurden bisher 4 7
oppositionelle albanesische Chefs und Notabelnim Vilajet Ueskübverhaftet .

'
5) onstantinopel , 30 . Mai . Ter Sultan empfing

nach dem Selamlik den russischen Botschafter Sinow -
jew und den englischen Botschafter O 'C onox vor deren
Abreise. Ter Sultan erklärte Sinowjew , er sei mit dein
bisherigen Ergebnis des Vorgehens gegen die aufständi¬
schen Albanesen zufrieden ; selbst die D l-
brioten hätten sich unterworfen und die militärische
Dienstpflicht angenommen .

Neueste Mnchrichten und Telegramme .
* Berlin , 30 . Mai . Das „ Militärwochenblatt " meldet : DerErbprinz von Sachsen - Meiningen ist von derStellung als Kommandeur des 6 . Armeekorps enthoben und

gleichzeitig zum Generalinspekteur der 2 . Armee¬inspektion mit dem Standort Meiningen ernannt worden,v . Woyrsch , Generalleutnant und Kommandeur der 12 . Di¬vision, ist mit der Führung des 6 . Armeekorps, Zedler ,Generalmajor und Kommandeur der 12 . Feldartilleriebrigade ,mit der Führung der 12. Division beauftragt worden.* Berlin , 30 . Mai . Dem bayrischen Staatsminister Frhrn .v . Podewils ist der Rote Adlerorden erster Klasse verliehenworden.
* Wien, 30. Mai . Prinz Heinrichder Niederlandeist gestern hier eingetroffen und von Seiner Majestät demKaiser im Bahnhofe empfangen worden.* Wien, 30 . Mai . Die Herzogin von Württemberg ist gesternabend nach Karlsruhe abgereist.* Brüssel, 30 . Mai . „ Soir " teilt aus amtlicher Quelle mit ,daß die belgische Regierung jetzt geneigt sei , den Options¬termin der Kongobahn verfallen zu lassen , obgleich sie1900 einen Antrag auf Verlängerung jener Frist einbrachte.* Paris , 30 . Mai . Der „ Figaro " veröffentlicht heute dasFaksimile eines Vermerkes, der sich angeblich aus dem BriefParayres befindet, um zu beweisen , daß der Brief dem Ministertatsächlich übergeben worden ist. Das Blatt greift sodann inmaßlos heftiger Weise den Minister an.* London, 29 . Mai . Dem Reuterschen Bureau aus Aola ,in Nordnigeria , vom 9 . April zugegangenen Nachrichtenzufolge, traf die englisch - deutsche Grenzkommis¬sion daselbst am 4 . April ein . Das Land ist sehr trocken undwegen schlechter Ernte arm an Nahrungsmitteln . Nachrichtenvon der deutschen Eskorte liegen noch nicht vor.* London, 30 . Mai . In einer inOxford gehaltenen Redeerklärte Edwar Gr eh , die Vorschläge Chamberlainswürden einen Zusammenbruchde . r Wohlfahrt Eng¬lands und den Untergang des Reiches bedeuten.* St . Petersburg , 29 . Mai . Das Ulanen - Regiment„Kaiserin Maria Feodorowna" feierte gestern den 260 . Jahres¬tag seines Bestehens . Ihre Majestät die Kaiserin führteihr Regiment dem Kaiser vor.* Tanger , 29 . Mai . Die vom Kriegsminister geführte Ko¬lonne stieß mit den Aufständischen des Benies - Guilda -Stammes zusammen und brachte ihnen eine Niederlage bek .Sieben Köpfe von Gefallenen und 15 Gefangene wurden nachFez gebracht .

* Uokohama , 29 . Mai . Mehrere Parteien des japanischenarlaments beschlossen , die Regierung gemeinsam zuekämpfen , und die Einführung oer Verantwort¬
lichkeit der Mini st er zu fordern . Das Vorgehen hängtmit Vorkommnissen in Beamtenkreisen zusammen.

Verschiedenes.
f Berlin , 30. Mai . Me Morgenblätter melden : Gesternstarb die Witwe des Komikers Helmerding .
f Crossen a . O ., 80 . Mai . Der Geh. Justizrat Wachs -muth , im Jahre 1848 Mitglied der Nationalver¬sammlung , ist im 93 . Lebensjahre gestern gestorben .
si Drebkau, 30 . Mai . Der Zug von Großenheim nach Cott¬bus ist gestern abend 10V» Uhr 2 Kilometer vor der StationDrebkau durch eiue auf die Schienen gelegte Schwelle zur E -n t -gleisung gebracht worden. Tot ist ein Bremser ; 6 Personensind verletzt .
s Luzern, 29 . Mai . Bei einer gestern abend von Alpnachunternommenen Besteigung des Pilatus stürzte FräuleinJulie D . aus Berlin von einer über 25 Meter hohen Felswandbeim Roseggeinschnitt ab . Sie wurde als Leiche aufgefunden .
si Zürich , 30 . Mai . (Telegr . ) Die Erziehungsanstalt Rat¬hausen bei Luzern steht in ' Flammen . Alle Jnstitutsge -bäude sind niedergebrannt.
-s St . Petersburg , 30 . Mai . Hier fanden in der vorigen Nachtzahlreiche Verhaftungen und Haussuchungen statt . Die Regie¬rung glaubt , den Mördern des Gouverneurs vouUfa auf der Spur zu sein .
-s Rew - Uork, 29 . Mai . (Telegr . ) In Kansas , Iowa undOklahoma traten schwere Ueberschwemmnngen ein.-s Fort de ' France , 29. Mai . (Telegr . ) Der MontPeleezeigt von neuem eine zunehmende Tätigkeit . DerGeneralrat verlangt , daß der nördlich« Teil der Insel völlig ge¬räumt werde.

Hroßherzogkiches Kosthealer.
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Sonntag , 31 . Mai . 20. Vorst, außer W . (Große Preise . )I „Die Walküre" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfangr 6 Uhr, Ende halb 11 Uhr.

Montag , 1 . Juni . Abt. L . 61 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise . )„Marie , die Tochter des Regiments " , komische Oper in 2 Aktenvon Saint -Georges und Bayard , übersetzt von Gollmick, Musikvon Donizetti . — „ Die Puppenfee" , pantomimisches Ballet¬divertissement von I . Haßreiter und F . Gaul , Musik von I .Bayer . Anfang halb 7 Uhr, Ende 10 Uhr.
Menstag , 2 . Juni . Abt . .V . 61 . Ab . - Vorst . (Mittelpreise . )Zum erstenmal wiederholt: „Ter Eindringling ", Drama in 1Akt von Maurice Maeterlinck, deutsch von Friedrich von Oppeln -Bronikowski. — Zum erstenmal wiederholt: „Die letzten Mas¬ken", Schauspiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler . — Zum ersten¬mal wiederholt : „Der Dieb" , Komödie in 1 Akt von OctaveMirbeau , deutsch von Max Schönau. Anfang 7 Uhr, Endegegen halb 10 Uhr.
Donnerstag , 4 . Juni . 21 . Vorst, außer Ab. ( Große Preise . )Aus Anlaß der Hauptversammlung der Deutschen Kolonialge-sellschast : „Tannhänser oder der Sängerkrieg auf Wartburg ", in3 Akten von Richard Wagner . Ueber einen großen Teil derPlätze ist Höchsten Orts verfügt ; ein Vorverkauf cm die Abon¬nenten ist daher nicht möglich . Der allgemeine Vorverkauf fürden 2 ., 3 . und 4. Rang begann am Samstag , den 30 . Mai ,vormittags 9 Uhr . Die Plätze im Sperrsitz, Parterrelogen , Bal¬kon, über welche noch nicht verfügt worden ist, kommen erst ander Tageskasse zum Verkauf. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 11

Freitag , 5 . Juni . Keine Vorstellung.
Samstag , 6 . Juckt . 22 . Vorst, außer Ab . (Mittelpreise . )Einmaliges Gastspiel des Schauspielpersonals des Großh Hos-und Nationaltheaters Mannheim . Zum erstenmal: Drei Sa¬tteren des Lucian. für die deutsche Bühne bearbeitet von PaulLindau : „Timon, der Menschenhasser ". Hierauf : „Der Hahnoder der Traum des Schusters" . Zum Schluß: „Die Fahrt überden Steppe oder der Tyrann " . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr ."
Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , den 30 . Mai , nach¬mittags von 3 bis 6 Uhr ; 8 , E, T . Allgemeiner Vorverkaufvon Dienstag , den 2 . Juni , vormittags 9 Uhr an.
Sonntag , 7 . Juni , Abt. /i.. 62 . Ab. -Vorst . ( Große Preise . )Zum erstenmal : „Das Märlein von dem Fischer und seinerFrau " , eine dramatische Sinfonie , von Friedrich Klose , Gedichtvon Hugo Hofmann . Anfang halb 7 Uhr.
Montag , 8 . Juni . 24. Vorst, außer Ab . ( Große Preise . )Einmaliges Gastspiel der Königl. Sängerin Emmy Destinn vonder Berliner Hofoper : „Carmen" , große Oper in 4 Akten vonH. Meilhac und L. Halevy, Musik von Georges Bizet . Titel¬partie : Emmy Destinn. Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 1117«--

. . , — -- - - ^ 11 NdLY -mittags von 3 bis 5 Uhr ; L , L , Allgemeiner Vorverkauvon Mittwoch, den 3 . Juni , vormittags 9 Uhr an.
Bekanntmachung :

Die Kündigungsfrist für das Abonnement läuft mit dem 31 .Mai ab.

Mittwoch, 3 . Juni . 36 . Ab .-Vorst. Zum erstenmal : „DerEindringling " , Drama in 1 Akt von Maurice Maeterlinck,deutsch von Friedrich von Oppeln-Bronikowski . — „Die letztenMasken " , Schauspiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler . — „DerDieb" , Komödie in 1 Akt von Octave Mirbeau , deutsch von MaxSchönau . Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Hamburg und Metz ziemlich heiter, Swinemünde, Neufahr¬wasser, Münster , Breslau , Chemnitz und München heiter .
Wetternachrichten ans dem Süden

vom 30 . Mai 1908, vormittags 7 Uhr.Triest heiter 21 Grad , Nizza heiter 22 Grad , Florenz wolken¬los 19 Grad , Rom wolkig 20 Grad .
Wetterbericht des ZrntralbnrrauS für Meteorologie u. Hydrogr .vom 30 . Mai 1903.Die Verteilung des Luftdruckes ist im wesentlichen die gleiche,wie gestern, indem er von einem Nordosteuropabedeckenden baro¬metrischen Maximum bis zu flachen Depressionen abnimmt ,welche über dem Kanal und jenseits der Alpen liegen. DasWetter ist in fast ganz Mitteleuropa wolkenlos und sehr warm ,nur in Westfrankreichregnet es. Warmes und gewitterdrohen¬des Wetter ist zu erwarten.

Witterangsbeobachtungen -er Meteorolog. Station Karlsruhe ,

Mai . ^ 7 '
. ä .

' : « bs»l.
a «!>sr .

Feucht ^-
?eit in Wind ^

28 . Nachts S-° N . 747 .8 17 .4 12 .5 85 E hciter29 . Mrgs . 7-° U. 748 .3 15 4 ! 10 .5 81 RE29 Mtttgs . 2 ' « U . 746 .2 27 .2 8 .5 32 : /,2S . Nachts 9' « U . 745 .1 20 .6 1l9 6630 . Mrgs . 7" U. 745 .8 17 .6 9 .4 6330. MitlgS . 2"« N 744 5 25 4 9 .3 39 " !

Höchste TemperotUl am 28 Mai : 23 .5 niedrigste m derdarauffolgenden Nactt ' 11 .5 .
Niederschlagsmenge des 28 Mci : 0 9 mm.
Höchste Temperatur am 28 . Mai : 29 0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 15 .6
Niederschlagsmenge des 23 Mat : 0 .0 mm.
Wasserstau- des Rheins . Maxau , 29 Mai : 418 m,gestiegen 6 em. — 30 . Mai : 4 21 m, gestiegen 3 ein

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
V . gMMöiMkIm .LsrlsruL « , ^ kackemiestrasse 67,«mpkielllt sieb sur /tnkentigung keinem Hsrnsnleleich « «»risst » IKsss » . l -aKsr in ckeutseben u . enxlisoksn Ltokksn.

7 . L. 0ttoMÜsr ,
Vsirsnslvsi -Irlsliü « r» k' noksssoi ' Qssugsn ' soiwn LunsttSpksr -silsr »ILsr ' lsi ' rrlrsi ' ItüiastLsi ' vsrlcslLllsir »

KLiLtzpSiNÄTLK !44 (NcmmZerdau)Ilm A6kl . LesioktiAUNA virck Asketen . Lein Lauksvanx .
XunÄgewei 'bs - »ilsgarin von 5. L 6!°,HoklielerLnteu , Larlsruke , kouäeiplutr.Krvorler i-sgec von luxiii- ooä lledesuckrsttilieioin pocrsiisn, Linkst»!!, öcnnr« , LKOstvlis -Liidsr, Lsnsuisn , l-OMpsn .kür Qesclronke , Aussteuern , Hütel - unck Hauseinrictitunxen .
Lll LM 1u !

'
lU8 8tk-3U88 , Xsr'kruks . Lii Ml .LsLssrsIrsss « 14S , nLvbst clsm Nru-Ltplatin.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz

'
stoffen, Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weitzwaaren , Hand'
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten-



A4 Filialen . Chemische Waschanstalt . 400 Angestellte .

>
A326 5

Mel -kiestsursnl Osfs kivivselr
5 Niu .

vom Banptbaknkol . Xanl8nuli6 .
vis - ä-vis

stsm ^ lbtalbabukol .

Prompte Bedienung . — Kaiserftr . Vä , Kaiserftr . L83 , Kaiserftr . Ä45 , Erbprinzenstr . io und Tchützcnftr. 8 . — Tadellose Ausführung .

4r « LLLrniitzL»SL»« Ii »ZiiU>
Bei diesseitiger Gemeindeverwaltung ist alsbald die Stelle des Vor¬

standes des stiidt Grundbuchamts zu besetzen.
Die Stelle ist in den städt. Gehaltstarif ausgenommen mit einem An -

fanasgehalt von 3500 Mark und einem Höchstgebalt von 6500 Mark und ist
mit dem Anspruch auf Rubcgeholt und Hinterbiicbenenversorgung nach Maß¬
gabe der Bestimmungen der städtischen Dienst - und Gehaltsordnung ausgc-
stattet . Eine Erhöhung des Anfangsgehalts auf Grund btsonderer Verein¬
barung ist nicht ausgeschlossen.

Bewerber , welche im Grundbuchwesen erprobt sein sollen, wollen ihre
Gesuche bis Samstag , de« 13 . Juni ds . Js . einreichen. B '248 .1

Bade «, den 28 Mai 1903 .
Der Stadtrat :

Gönner . Schemenau .

Vorrügi. Xiiobe. — IMttsgsiisoii von 80 ? ist »a im separaten
8peisessal . — Beeilt Stoff aus stsr 8eistenevk 'seken Brauerei . —
varanliert reine Veine. — 8ämtliol,e lagesreitungsn. — 8cböns
mostsrn eingoricbtste ssremstenrimmer
lelepbon I4SI . L SsmmsDls

-I Lranci I-IütsI >—
Vsvvi -mgtsstss Hotel etkritsolisi - Osirriliso

Laus allerersten RanKss, einLi ^ seköns , rukixe DnKS am Ltranst .

Nord ^ edad ^ andvoort
150 KeraumiAS Zimmer mit Balkons , naob stsr 8ss Asle§ en . plektr .
LsleuesttunA in allen Ammern Lvstranlisostsr kersonenaukruA.

Lansdäcisr kür kaltes sorvie rvarmss 8üss - uns Zsevasser .
BiKSne I. svrri -T'srrrris .

- Ssisorr vor » . 1. ^rrrri vis Olltovsr -
Prospekt dsreitvllliASt xu Diensten .

A'453 .5 Hsrl IVüst (Dsutseüer ) , Besitzer .

TInokküKs
Mi Itiravsrr uuä KLudsi ».

Bekannt für

» i ^Sssls ^ ALS ^vaLlL uuä villigsl « 1 *1- 6186
ist stas B '174 2

llulmagarin LSiimbi » .
LLlssitStrsss « 12 ? . 17o1spIioil 274 .

Lltbsmürtkr LoMmerkiirort
mit dsil^rLktiger SedveseiqusIIk

ln lrsrri , valclr . Loesttals .
lvnelis von Ruf . — XnrsrknlA
ASKen : Rsumatlsosts Deisten,
dlervosltät unä Blutarmut.
Beins tuberkulöse . — Pen¬
sion mit Ammer Br . 6— 7.

Onsukuniisn - Prospekt unst Auskunft ds-
. « - - reltrvilliAst von A . Kastmer ,L4V » 1» 11 . stL. LssitLsr. B '35 .2

pins-ösll

Peilstüitai für jimge MMm .
Fräulein Roman nimmt von September an junge Mädchen in

Pension, welche eine der folgenden Anstalten besuchen sollen : Höhere
Mädchenschule mit Real- später Oberrealschulabteilung, Realgymnasium
oder Gymnasium ; oder solche junge Mädchen, welche nach Erledigung
einer höheren Mädchenschule sich in Fremdsprache, Musik und Malen
weiterbilden wollen . Billa in der östlichen Stadterweiterung . Direkt
beim neuen Park , Garten am Hause. Referenzen stehen zur Ver¬
fügung . Näheres brieflich durch Fräulein Roma «, Adresse jetzt
noch : Mannheim I , 4. 4 . B '200.1

/ . L (r- iA6s . 2 -310 .6

LZZM WLFkZF MMMm,

^ 0 Met. üb d . Meere , Stat . Marbach der bad.
^ olonu I/Ol I lllillll Schwarzwaldb Sehr starke , reine Sole Inhalat .,K,V1VU .11 1/U1111D1U1 Höhenluft , Tannenw. Künstlerkonzerte. A'649 .2

Eröffnung am 1 . Juni . Gr . Salinenämt .

740 LI. ü . Ü4.
Delspston.

8ooI -Lllä Illlli Lllf-illstLlt

K ^ ü/I8 ^ ett
2500 p . ü . N .

Delepüvu .

(Bt . Bassllaust .)

3cluil2 , Harlsrulis
i?6rn8xrecller 1507 . 6sZr . 1878 . Herren8trg .886 24 .

- A '837 .2
I- sinvn - u . VVssokv - TpvrisIgssokstt .

6PV8868 l.Lgkl' in t.eibwä8l:ks
kür Herren , Damen unä Binder .

Ii8vi»vä8l:ke , 0e1iwä8eli6, XüetientzväBvks ,
Srarrt rrnstl SLvz ^srrsststtintssi » .

Wäsokefaffi - ilc , Wasok - u. kügelanslalt in meinem kesvffäktsffause.

vos

ri ^riderteeHicl-s 7 ^ H !
Den Alleinverkauf für Karlsruhe haben übernommen :

M . Heller . Kaiserstratze . I Karl Miihlich . Waldstraße 41 .
W . Knaust, Kaiserstratze . Heinrich Sutter , Kriegstraße 26 .
F . Kiihuel , Durlacher Allee 4 . s

8sil ( Mnltemb . 8ok ^ anr ^ all !)

ttolel u . Tension rui ' ? v8l ( Oelisen )
in schöner, freier Lage, mit schattigem Garten und Hallen .

50 Zimmer. Prach . vcller Speisesaal. Offenes Bier . Billard. Bäder und
Equipagen im Hause . Eigene Forellenfischerei.

A '596.4 Die Besitzer: SsdrüSsr lASnolr .

0 . Ksutt L Lolin , Kofioiigknsiibrid ,
iiapisi -ullö , Meldhornstrüke 14 .46

Groster Vorrat
neuer und gebrauchter

I ^UXILS - V / Llg « H .

Panorama I '
sstliallspls .tA

Ben ansAsstsllt :
OolossLli -tLirÜAvurlllL «

A 877 .6

vie Zeklaekl böi Vi ! li6N8 ZO . ^lovkmbki '
>870 .

Olonums !
Vis Di ' SliLi ' rriitLUg «LSI » ^ atLiikoi ' 1 .

SaÄsir - LaÄsi »

Neu renoviert . Altrenomtertes bürgerl . Haus. Inmitten der Stadt .
Gute Küche . Reine Weine . Bier vom Faß. Münchner Bier in Flaschen.
A 682.4 Eigentümer : G . Mozer .

8t . DLukelkinKsn .
B 2471 Ist snötknst - W ,
-41t renommierter Lurort im Lasier Iura . — 8ooi - Lüstsr . —
Pensionspreis mit 2immer , 4 NaiÜLeiten indexrikken Pr. 4 — bis
Pr . 5 .50 (prüb - unst 8pLtsommer Pr. 4 . —) . >W Prospekts gratis .

Oslrr . L

4 « 8 « kM
0 « ok

-
is ° k « n .

Lolsebnlimnvlier
lLLrlsrrLlrs lierrenstrasse 2 .

^ nksrtiKnnZ - von
k8f0NM - 8oKutl ^ 6l - l< .

VrossU . SoSloksi -ailt
( Vorm. I . Stüber ) , Karlsruhe ,
Ülsisoi -sln . ISO , Telephon 270 ,
empfiehlt . Vollständige Betten
jeder Art und Preislage, ganze
Wäsche -Aussteuer « in vorzüg¬

licher Ausführung.

!6lr> - I_otisi '
!6

Kögliokor llöokstgê inn

125000 >VI .
> ru
! ru
1 ru
I 2U

2 2U
5 2U
10 ru

A 584 5

öacisn öaclsn .
Villa Jüncke

Kaiser Wilhelwstraste S
(früher von Guatfa 'sche Besitzung)

21L V6I »lLaiLk6H .
Höhenlage mit prachtvoller Rundsicht

und großem alten Park von ca 162 ar.
Die Villa hat Niederdruckdampfheizung
und elektrische Beleuchtung , enthüll
schöne Räume und große Terrasse ;
neues Stallgcbäude mit Wagenremise
und Kutscherwohnung . B '267 .1

Das Grundstück läßt sich leicht in
3 Teile parzellieren : das Haus mit
87 ar Gart n , ein Bauplatz (Mittel¬
stück ) von 78 ar und ein Bauplatz (Eck¬
platz) mit Stallgebäude von 27 ar.

Nähere Auskunft erteilt XLrl
/ IviLsio sen . Wiesbaden .

Kepkelveii»
nsweeein, giznrdeü. lwitligc

M . Oeorg kaekles
" Melei-snt . 1l' SnI<fui' t5U

/psshM? /Äw /E .

llimmMeder L Vier,
WSschefabrik, Karlsruhe.

X 501 .22 Satserstraße 171 ,
liefern Knuul L Uinlle ^- Uu ,

in nur gediegmster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung.

Prämien unst Kevinne:
60000 - 60000 M .
40000 - 40000 M .
25000 - 25000 M .
10000 - 10000 M .
5000 - 10000 M .
2000 - 10000 M .

1000 - 10000 M .
nooi, 2461 Lew. - 97930 IM .

alles bsn offne Lbrug.

17S0O l. 086 !
Lins AP08S6 2is1stiirlA

23 . luni unst feigenste läge.
- B '236 .1

lose bei äen Herren 6arl Kötr
unä Hlkreä van perlstsin L 6o.
in Ksrlsruke, soivie bei äen sonst

bekannten Vertriebsstellen . » »
/̂,0 . . . 3 kill » I *

2 . . . 19 llll.
s . . « IL. j / . . S0 « l.
Porto unst Le^ innliste 30 Pf. extra.

Zu verkaufen oder zu vermiete «
8oliön möblients Villa

am Bodensee
direkt am Wasser gelegen .

Nähe, es bet G . Löffler , Stutt¬
gart. Hohcstr. 12 . B .246.1

B .269 . Karlsruhe .

Grotzh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . Juni bezw.
soweit Frachterhöhungen in Betracht
kommen , vom 1 . August l . I . , ist zum
badisch-bayerischen Gütertarif vom 1 .
Oktober 1901 der III . Nachtrag er¬
schienen . Durch denselben werden die
Stationen Kleinkems und Thalhaus —
letztere erst mit Wirkung vom Tage
ihrer Eröffnung für den Güterverkehr
— in den Tarif einbezogen.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1903 .
Großh . Generaldirektion .

B .270 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats '
Eisenbahnen.

Am 1 . Juni 1903 kommen zur Ein¬
führung die

Nachträge II zum Tarifheft „Teil
II " und zum Tarifheft 4 des süd¬
westdeutschen Verbandsgütertarifs . Die
Nachträge enthalten die seit Ausgabe
der Nachträge I im Verfügungstvege
schon durchgeführten Aenderungen und
Ergänzungen ; der Nachtrag II zum
Tarifheft 4 enthält außerdem Ent¬
fernungen und Frachtsätze für die neu
aufgenommcnen Stationen Aspach,
Diekirch und Michelau der Reichseisen¬
bahnen , sowie für die badischen Sta¬
tionen Kleinkems, Ncckarbischofsheim
und Thalhaus der badischen Staats¬
eisenbahnen und für die badischen Sta¬
tionen der Main - Neckar - Eisenbahn.
Ferner sind die für den Verkehr der
Stationen Basel ( Reichsbahn) , Basel
—St . Johann und Basel Bad . Bahn
loco bestehenden Stationstarife neu
berechnet worden.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1903 .
Großh . Generaldirektion .

Großh. Bad . Sraars -
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks zum Umbau der Fahrbahn
der Bogendrücken über die Pfinz bei
Berghausen und Kleinsteinbach Kilo¬
meter 4°/ « und 9V« der Linie Karls¬
ruhe—Mühlacker im Gesamtgewicht
von 60 000 kg wird hiermit zur Be¬
werbung ausgeschrieben. B .234 .2 .

Das Bedingnisheft nebst Zeichnun¬
gen und Gewichtsberechnungen können
hier eingesehen bezw . erhoben werden.

Schriftliche Angebote mit entspre¬
chender Aufschrift sind verschlossen
spätestens Montag , den 15. Juni d . I .,
vormittags 10 Uhr» bei mir einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 28 . Mai 1903 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .

I-kojirrlll KvlLcki

We >88 L Xölsel , » olail
XsrlsriLlxs

211 Baiserstrnsss 211 .
Zpsrinlität :

Hsvi 'eii - HSiritlSn n . Ll .
Bester 8itr. Beste 8totks .

Druck uvd Berlar, der G. r? raun ' sche» Hof » « chdr « ckeret tu Karlsruhe .
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